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Mıt dem vorliegenden üunften Band 1st das Bischotslexikon nach fast Jahren komplett. Von
1198 bıs 2001 umfasst über acht Jahrhunderte. Dıi1e 1im etzten Band des RIKG gebotene (e-
samtwürdigung des »Gatz« raucht hıer nıcht wıederholt werden. S1e oilt uneingeschränkt uch
Hir den etzten Band, weshalb darauf auch hier nachdrücklich verwıesen werden soll

Der fünfte Band bietet Lebensbilder aller zwiıischen 1945 un! 2001 amtierenden Diözesanbi-
schöte SOWIl1e Bıogramme aller Weihbischöfe und Generalvikare Deutschlands, ÖOsterreichs, der
Schweiz, Luxemburgs un! Südtirols. Im Gegensatz ZUuU Bischotslexikon 1785/1 803 bıs 1945, das
einer alphabetischen Ordnung nach den Familiennamen der Amtsträger folgt, werden hier die E
bensbilder nach Jurisdiktionsbezirken bzw. Dıiözesen VO »  « w1ıe Aachen bıs »W « Ww1e Würzburg
geboten. Dıe einzelnen Bistumskapitel sınd klar aufgebaut. ach einer Kurzgeschichte des Bıs-
[UmMs in Stichworten folgen Tabellen der Diözesanbischöfe, Weihbischöfe un! Generalviıkare mi1t
Regierungszeıten, denen sıch die einzelnen Lebensbilder bzw. Bıogramme anschließen. Das Bıs-
{u  3 Rottenburg-Stuttgart und seine Amtsträger werden auf den Seiten 466 —483 behandelt, wobei
die Diözesanbischöfe Johannes Baptısta Sproll, Car/!l Joseph Leiprecht, Georg Moser, Walter Kas-
DCI und Gebhard Fürst jeweıils mit einem Lebensbild vertreten sınd.

Selbstredend haben biographische Artıkel über noch ebende Personen ihren eigenen Reız, aber
auch ıhre eigene Problematik, dass manches Urteil zurückhaltender austallen mMUusstie Anderer-
se1its 1St ausdrücklich begrüßen, dass auch »heiße Eisen« der 1NCUCICN deutschsprachigen Bı-
schofsgeschichte hier durchaus angefasst wurden. Als Beispiel se1i Ur auf den Artıkel über den
Wıener Erzbischof und Kardıinal Hans Hermann Groer verwıesen (S. 576—578) Dıi1e »(Causa
Groer«, in der Vorwürte SCH sexuellen Missbrauchs Jugendlicher während seiner atıg-keit als Religionslehrer 1in Hollabrunn iNg, führte schliefßßlich ZU Rücktritt als Erzbischot VO  -
Wıen: »In einer als unbefriedigend empfundenen Erklärung bat Groer schließlich >u Vergebung,
WenNnNn er] Schuld auf [sıch] geladen abe(« S 578) Allerdings welst dieses Lebensbild keinen Au-
LOr auf, vielmehr wiırd VO der Redaktion CT  TI

Dass bei den Bıogrammen der noch 1mM Dıienst befindlichen Weihbischöfe un! Generalvikare
kleineren Fehlern gekommen ist, die zumindestz Teıl auf unpräzıse Vorlagen der Betroffe-

en selbst zurückgehen, vermag den Wert dieses unverzichtbaren Nachschlagewerkes nıcht
schmälern. Gerade dieser letzte Band gehört nıcht 1L1UT 1n Gelehrtenbibliotheken, sondern sprichtdurchaus eın breiteres, kirchlichen Themen interessiertes Publikum d dass INa sıch diesen
»(Gatz« 1n Pfarrbüchereien, katholischen Erwachsenenbildungsstätten un Redaktionsstuben VO  -

Zeitungen und Zeitschriften ebenfalls wünscht. Hubert Wolf

CHRISTOPH SCHMIDER: Die Freiburger Bischötfe. 175 Jahre Erzbisfum Freiburg. Eıne Geschichte
in Lebensbildern. Freiburg Br Herder 2002 274 v Abb Geb EU  D u

Im Jahr 20072 ejerte INan 1mM Erzbistum Freiburg das 175-Jährige Bestehen. »FEıne Geschichte 1n
Lebensbildern« AaUus der Feder des Diözesanarchivars Chrıstoph Schmider 1st AaUs diesem Anlass
erschienen, keine Sozı1al-, Carıtas- oder Mentalıtäts-, keine Instıtutionen-, Frömmigkeıts- oder
Theologiegeschichte. Dıie Beschränkung findet iıhren rund schon 1m Jubiläum selbst. Denn gefel-

wırd Ja mitnichten die Gründung des Bıstums miıt der Bulle »Provida solersque« VO Au-


